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Der Lahnpark suchte die neuen hessischen Meister 2014 -

  

Nils Wagner gewinnt erstmals den Halbmarathon in 1:21h!

  

Über 900 Teilnehmer verleihen einen würdigen Rahmen

  

  

(21.09.14) „Die Laufveranstaltung in Hessen- flach, schnell und vermessen“- kündigte der
Veranstalter, das Team-Naunheim, bereits im Vorfeld auf seiner Homepage an, womit auch den
Zuschauern am Streckenrand flotte und spannende Rennen in Aussicht gestellt wurden. Aber
nicht nur die Beobachter sollten „verwöhnt“ werden, auch die Aktiven selbst waren nach dem
Wettkampf zumeist voll des Lobes in Richtung der Organisatoren.

      

Die späteren Urkunden waren vom zweifellos bekanntesten Naunheimers unterzeichnet- Wern
er Schanne
, dem ehemaligen Berglauf-Weltmeister, zweifachen Berglauf-Europameister,
Strassenlauf-Europameister sowie dreizehnfachen Deutschen Meisters der Senioren.
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Der Lahnparklauf ist wirklich eine tolle Veranstaltung, welche für den Teilnehmerbeitrag ein
aussergewöhnliches Paket schnürte, das seinesgleichen sucht. „Ich habe woanders schon für
das doppelte Startgeld nicht mal die Hälfte an Verpflegung bekommen“, das Echo aus dem
Munde eines Volksläufers aus dem hinteren Mittelfeld steht bezeichnend für die Sorgfalt und
Perfektion der Naunheimer, die ihre Gäste mit mehreren Wahnsinnsbüffets, auch an der
Strecke, beeindruckten. Deutlich über 100 ehrenamtliche Helfer begannen teilweise schon am
Vorabend mit Aufbauarbeiten, eine gebündelte Kraft die sich auszahlte. Trotz knapp 1000
Teilnehmer (mit Bambinis und Kindern), allein 871 Voranmelder, gab es nicht eine einzige
Schlange, man wurde überall schnell, freundlich und reibungslos bedient, ein Lächeln der
(überwiegend) Damen gab's gratis dazu ...

  

  

Insgesamt wurden erstmals vier unterschiedlich lange Distanzen (ohne Kinder- und
Bambiniläufe) angeboten, welche sich sogar auf 7 Einzelstarts in Wetzlar-Niedergirmes
erstreckten. Quasi ein „Versuch“ war dabei das Angebot über stolze 30km, worin man vor allem
Läufer mit Herbstmarathon-Ambitionen locken wollte. Das hat sich vollends ausgezahlt, denn
allein knapp 130 Starter stellten sich der Herausforderung des „langen Kanten's“. Die
auffälligste Änderung war jedoch der Halbmarathon, der nun anstelle eines Punkt- zu-
Punktlaufes (Start in Heuchelheim), einer klassischen Wendepunktstrecke wich, welche mit
Start- und Ziel in Niedergirmes zweifelsohne Zuschauerfreundlicher war. Die Streckenführung
war absolut vorbildlich, exakte Kilometermarkierungen verwiesen- streckenbezogen, auf den
zurückgelegten Weg. 

  

Das heute alles „noch etwas genauer“ war, lag natürlich vorrangig an den in die Veranstaltung
integrierten Hessischen Meisterschaften, welche auf den beiden Unterdistanzen ihre offiziellen
Wertungsläufe hatten. Die Resonanz dort war für eine Meisterschaft recht hoch- 80 Meldungen
gab es über 5000m und 197 über 10km. Die spätere Siegerehrung führte mit Wilfried Bluhm der
HLV-Vizepräsident persönlich durch. Unser Nachbarland hat durchaus einige Talente, wie
Simret Restle-Apel aus Kassel. Athleten des HLV holten letztens bei der DM in Düsseldorf
immerhin 9 Medaillen.
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  Auch wenn der Beifall für die Podestplätze für Meisterschaftsläufer und Volksläufer gleich starkwar, waren die Preise für die Platzierten des „regulären“ Lahnparklaufes zweifellos die deutlichinteressanteren und vor allem wertigeren. Hier schloss sich damit der Kreis des insgesamtüppigen Leistungspaketes der Naunheimer. Das überhaupt eine grosse Resonanz anMeldungen vorlag, hat vielfältige Gründe. Neben den Dauerstartern sorgte die Wetzlarer NeueZeitung (WNZ) mit einer Leseraktion dafür, Leute zu gewinnen und für das Laufen zubegeistern. Daraufhin bildete sich am 10.05.2014 eine richtige Trainingsgruppe, in welcher dieAnfänger gezielt auf ihren allerersten Wettkampf vorbereitet wurden. Heute sah man dann auchdie Neulinge, die voller Eifer und Ehrgeiz ihren neuen Sportschuhen die Sporen gaben, einetolle Aktion!    Die Protagonisten liefen jedoch wie erwartet ganz vorn. Einen schönen Erfolg direkt vorseiner „Haustür“ feierte Nils Wagner, welcher in sehr guten 1:21:56,7h die ganzeKonkurrenz im Halbmarathon beherrschte und erstmals den Hauptlauf gewann!Noch bei der Startaufstellung scherzte er: „Da oben auf dem Hügel liegt mein Elternhaus“. Sofort nach dem Startschuss setzte er sich an die Spitze der rund 200 Läufer und hatte die„Fahrradbegleitung“ quasi für sich allein. Beim Wendepunkt betrug sein Vorsprung auf dieKonkurrenz etwa eine Minute, seine Führung (Zweiter: 1:25:32,1h) baute er im zweitenAbschnitt noch deutlicher aus. "Streckenhilfe" hatte er eigentlich nicht nötig, denn heute lief erzum dritten Mal die 21,1km. Im Vorjahr benötigte er noch zweieinhalb Minuten mehr und sahsich spürbar mehr Konkurrenz ausgesetzt. Sein erstes Statement als der neue Sieger liesstrotzdem Bescheidenheit durchblicken, denn ganz der faire Sportsmann äusserte er derOnline-Redaktion: „Auf Grund der hessischen Meisterschaften waren in der Spitze einige starke Läufer der Regionauf den Unterdistanzen unterwegs“. Befragt nach weiteren Vorhaben seinerseits, liess er durchblicken, dass er jetzt in RichtungFrankfurt schaut, wo Ende Oktober der namhafte Frankfurt-Marathon ansteht.  

  Siegerin bei den Frauen wurde Lokalmatadorin Lisa Schmidt. Die 26jährige wurde nach guten1:36:35h im Ziel empfangen und ist dabei nicht an ihre Grenzen gegangen. Auch die jungeDame aus Wetzlar will noch einen Marathon laufen, allerdings bereits am kommendenWochenende, wo sie mit ihrem Team der Sparkasse im schwäbischen Ulm am Start steht.   Auch sie freute sich während des Wettkampfes über zusätzliche Motivation, welche durch vielebunte und liebevoll gestaltete Bilder am Streckenrand ausgestrahlt wurde ...  

  Ebenfalls beim Lahnparklauf dabei Torsten Hähling, der den Halbmarathon in 1:57:09h (M4018.) bewältigte. Seine erste Reaktion: „17und 4“! Jedoch hatte er dabei nicht an das klassische Kartenspiel gedacht, sondern an das Wetter.Petrus liess den schnellen Sieger Nils Wagner noch halbwegs trockenen Fussesdurchkommen, die Läufer aus dem Mittelfeld jedoch, hatten, wie in Torstens Fall auf den letztenKilometern mit einem schweren Platzregen zu kämpfen. Deren Intensität war noch stärker alsjüngst in Mudersbach und führte zwangsbedingt sogar zu kurzen Geh-Pausen. Dennoch retteteer sich ins Ziel und steigerte sich gemessen am letzten Halbmarathon (04.05.14/1:59:27h)trotzdem noch um über 2 Minuten.    Starke Leistungen gab es auch beim 30km-Lauf! Mit Julia Galuschka (LG Telis FinanzRegensburg) gab es eine namhafte Siegerin in beachtlichen 2:07:43,5h. Vor ihr im Ziel warenlediglich 5 Männer, allen voran der Gesamtsieger Patrick Brandenburger (Sportshop Endspurt)in ausgezeichneten 1:59:17,7h. Das Ziel erreichten insgesamt 114 Starter, die sich wohlüberwiegend auf einen Marathonstart im kommenden Herbst vorbereiteten. Diese Läufermussten einiges über sich ergehen lassen, denn der Starkregen erwischte sie am meisten.Jedoch auch 2013 hatte der Lahnparklauf bereits einigen Niederschlag im Gepäck.  Bilder: Veranstalter (www.teamnaunheim.de)  Homepage der Veranstaltung:   http://www.lahnpark-lauf.de/  Alle Ergebnisse sind nach Veröffentlichung unter my race result nachzulesen!  
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